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Beilage zu Re . 148 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , LS. Juni 188V .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 24. Juni . (Das Tabaksteuer - Gesetz

vom 16. Iuli 1879 . *) Nach der Erörterung der gesetzlichen
Borschristen über die Behandlung der Tabakpflanzungen, über
hie Ernte des Tabaks , über dessen Aufbewahrung und Vorfüh¬
rung an die Waage , sowie über die schließlich! Feststellung der
schuldigen Steuer erübrigen

lll diejenigen Bestimmungen , welche die Er¬
füllung der Steuerpflicht zum Gegenstand
haben . In dieser Beziehung ist zu bemerken :

1) Solange die auf einem gewissen Quantum Tabak lastende
Steuer nicht entrichtet ist, unterliegt die Lagerung und Versen¬
dung des Tabaks der steueramtlichen Kontrole . Wenn daher
der Pflanzer nach erfolgter Verwiegung den Tabak unver¬
steuert ganz oder theilweise in seine Behausung zurücknehmen
oder wenn er solchen Tabak ganz oder theilweise in eine Nieder¬
lage verbringen oder in den freien Verkehr setzen oder in das
Ausland senden will (in welch' letzterem Fall die Entrichtung
der Steuer in Wegfall kommt ) , so hat er von jedem solchen
Vorhaben unter Benutzung der für die einzelnen Fälle vorge¬
schriebenen Formularien der Steuerbehörde Anzeige zu erstatten
und sich nebstdem allen durch die Steuerverwaltung vorgeschrie -
bencn Kontrolen zu unterwerfen. Diese Vorschriften gelten,
gleichviel ob die Versendung des Tabaks (zum Zweck der Ver¬
äußerung , der Ausfuhr , der Verbringung in eine Niederlage rc.)
vor oder nach der amtlichen Verwiegung stattfindct. Zu einer
Veräußerung des Tabaks vor der Verwiegung kann übri¬
gens die Genehmigung nur dann crtheilt werden, wenn der Er¬
werber die Verpflichtung zur Vorführung des Tabaks an die
Waage übernimmt und auf Erfordern für die auf demselben
lastende Steuer Sicherheit leistet . Die Nichtbeachtung der vor¬
stehenden Vorschriften unterliegt der Defraudationsstrafe . ,

2) Betrag der Steuer und Zeitpunkt derEnt -
rich 1 ung . Die Steuer beträgt , bei einem Eingangszoll auf
Rohtabak von 85 M . , für 100 Kilogramm inländischen Tabaks
<in fermentirtem oder getrocknetem fabrikationsreifen Zustand)
für 1880 20 M . , für 1881 30 M . , für 1882 und die folgenden
Jahre 45 M . und ist spätestens am 15 . Juli des auf
das Erntejahr folgenden Jahres zu zahlen, sofern
nicht Kredit bewilligt oder der Tabak zur Ausfuhr über die
Zollgrenze oder zur Aufnahme in eine Niederlage (siehe unter
Ziffer 6) abgefertigt wird. (

3) Zur Zahlung ist verpflichtet :
s . falls bis zum 15 . Juli des auf das Erntejahr folgenden

Jahres ein Verkauf des Tabaks durch den Pflanzer stattgefun¬
den hat und die sonstigen Voraussetzungen (Ziffer 4) erfüllt
sind — der Käufer oder sonstige Erwerber des
Tabaks :

b . falls sich nach diesem Zeitpunkt der Tabak noch in den Hän¬
den des Pflanzers befindet oder falls der Tabak durch den Pflan¬
zer — gleichviel um welche Zeit — in den freien Verkehr gesetzt
werden will , — der Pflanzer selbst .

Für den Fall der Nichtentrichtung der Steuer auf den von
der Steuerbehörde bezeichnten Zeitpunkt kann der Tabak von
der Steuerbehörde in Beschlag genommen werden .

4) Uebergang der Steuerpflicht auf denKäu -
ser des Tabaks . Damit die Pflicht zur Entrichtung der

*) Da ein Versehen bei der Abgabe der Artikel an die Redak¬
tion unterlaufen ist, so enthält die vorgestrige Beilage , Nr . 147 ,
statt der zweiten Fortsetzung (Artikel 3) den Schluß artikel
(Artikel 4) . Wir bringen nun die fragliche Fortsetzung (Artikel 3)
nachstehend zum Abdruck.

Steuer auf den Käufer oder sonstigen Erwerber des Tabaks
übergehe (Ziffer 3 » ) , ist erforderlich :

a. daß der Verkauf vor dem 15. Juli des auf das Erntejahr
folgenden Jahrs erfolgt :

b . daß der Pflanzer von der beabsichtigten Veräußerung des
Tabaks unter Benutzung des vorgeschricbenen Formulars die
Steuerbehörde benachrichtigt ;

c. daß der Käufer in schriftlicher Erklärung die Haftung für
die auf dem Tabak ruhende Steuer übernimmt und die Räume
bezeichnet, in denen er den Tabak aufzubewahren beabsichtigt ;

ä . daß der Käufer die etwa von der Steuerbehörde geforderte
Sicherheit leistet . (Siehe Ziffer 5 d .)

5) Solidarische Haftbarkeit des Pflanzers .
Der Pflanzer bleibt im Fall der Veräußerung des Tabaks für
die Entrichtung der Steuer solidarisch verhaftet , ist aber von
dieser Haftbarkeit zu entbinden : s . wenn die Ueber -
gabe des Tabaks vor der Steuerbehörde stattfindet, welch' letztere
dann erforderlichen Falls den Tabak bis auf Weiteres in amt¬
liche Verwahrung nehmen kann ; v . wenn der Käufer genügende
Sicherheit für die Stenerentrichtung darbietet. Die Käufer von
Tabak können bei ihren Einkäufen sich sog . Tabaksteuer -
Kreditcertifikate bedienen , durch welche sie sich den ein¬
zelnen Steuerstcllen gegenüber darüber legitimsten , bis zu wel¬
chem Betrag von ihnen Sicherheit für die Steucrentrichtuüg ge¬
stellt worden ist oder gestellt werden kann . Die Entbindung des
Pflanzers von der Haftpflicht muß daher regelmäßig erfolgen,
sobald sich der Käufer im Besitz eines solchen Certifikats befin¬
det und letzteres durch etwa vorausgegangene Käufe noch nicht
erschöpft ist. Es empfiehlt sich daher , daß in der
Folge diePflanzer nicht e h er in V erkau fs v e r -
handlungen mit Händleru rc . sich einlassen , ehe
sie sich über das Vorhandensein eines Kr edit -
certifikats bei denselben verlässigt haben .

6) EineErstreckung derZahlungsfrist über den 15.
Juli des auf das Erntejahr folgenden Jahres tritt nur dann ein ,
wenn die Steuerbehörde entsprechenden Kredit bewilligt hat oder
aber wenn der Tabak in eine für unverzollte Waare bestimmte
oder mit Bewilligung der Steuerbehörde ausschließlich für diesen
Zweck eingerichtete öffentliche oder unter amtlichem Mitverschluß
stehende Privatniederlage abgcfertigt worden ist.

7) Kreditirung der Steuer . ». Der Anstag auf Be¬
willigung eines Tabaksteuer -Kredits ist schriftlich bei dem Haupt -
Steueramt einzureichen , b . Nur für Steuerbestäge über 400 M .
kann Kredit gewährt werden , c. Die äußerste Frist für die Kre¬
ditgewährung ist der 15 . Oktober des auf das Erntejahr fol¬
genden Jahrs ; bei einer Abmeldung des Tabakes aus einer N i e-
derlage indeß ist die Steuerentrichtung bis zum 25 . des drit¬
ten auf den Fälligkeitstermin folgenden Monats gestattet. c>. Der
um Steuerkredit Nachsuchende muß entsprechende Sicherheit lei¬
sten durch Deponirung von Werthpapieren , Wechseln u . s. w .
o. Wer die Zahlung der gestundeten Beträge einmal versäumt
hat, verliert den Anspruch auf fernere Kreditbewilligung.

8) Verbringung des Tabaks in Niederlagen .
» . Ueber die Errichtung von Niederlagen , welche ausschließlich
der Lagerung von inländischem Tabak dienen , entscheidet die Di -
rektivbehördc . Die Bewilligung ist eine jederzeit widerrufliche.
Sie soll nur dann crtheilt werden , wenn ein Bedürfniß im In¬
teresse des Verkehrs vürlicgt ; bei Privatlagern ist außerdem er¬
forderlich , daß die Niederleger das Verstauen der Verwaltung
genießen und entweder selbst am Lagerort wohnen
oder einen dort wohnhaften geeigneten Vertre¬
terbestellen . b . Die Verbringung des Tabaks in die Nie¬
derlage erfolgt nur nach vorheriger schriftlicher Anmeldung und

unter amtlicher Kontrole. Wird der Tabak innerhalb der von
der Steuerbehörde gesetzten Frist nicht in die Niederlage verbracht,
so muß auf Anfordern die Steuer sofort entrichtet werden.

Mit der Verbringung des Tabaks in die Niederlage erlischt die
Verpflichtung zur Entrichtung der s. Z . für das betreffende
Quantum festgestellten Steuern , der Tabak wird erst dann wieder»
wenn seine Abmeldung aus der Niederlage erfolgt, zur Versteue¬
rung beigezogen , und zwar mit demjenigen Gewicht , welches er
zur Zeit der Abmeldung hat (Ausl a g erun g s g e w i ch t) .
Die Gewichtsverluste, welche durch Austrocknen des Tabaks in
der Zeit zwischen der Verwiegung und der Verbringung in die
Niederlage — sei es in der Behausung des Pflanzers , sei es auf
dem Transport in die Niederlage — nachweislich entstanden sind ,
können bei der s. Z - mit dem Niederleger zu pflegenden steuer¬
lichen Abrechnung auf Anstag entsprechend berücksichtigt werden,
ä . In den Niederlagen ist die Behandlung des Tabaks nach
Maßgabe des Niederlageregulativs gestattet . Die Entfernung
von Tabak aus einer Niederlage ist nur nach vorheriger Anmel¬
dung gestattet — bei Vermeiden der Defraudationsstrafe.

9) Steuernachläfse und Wegfall der Steuer ,
Pflicht . Eine Erhebung der angesetzten Steuer findet nicht statt .-

L . Wenn und soweit die Vernichtung des Tabaks auf (schriftlich
einzureichenden ) Antrag des Pflanzers durch die Steuerbehörde
bewirkt worden ist .

t>. Wenn und soweit der Tabak durch Feuerschaden ganz oder
theilweise vor dem 15 . JulidesaufdasErntejahr
folgenden Jahres erweislich zerstört wurde . Anträge auf
Steuererlasse wegen Brandschaden müssen spätestens am
vierten Tag nach dem Unglücksfall unter Angabe des Tags
und des Umfangs des Schadens eingereicht werden . Für ver¬
brannte oder sonst beschädigte , aber nicht völlig unbrauchbare
Blätter kann ein Steuererlaß nur dann gewährt werden , wenn
sie unter amtlicher Aufsicht vernichtet worden sind . Die durch
etwaigen Zuzug von Sachverständigen erwachsenen Kosten bleiben»
wenn die Ansprüche des Pflanzers für unbegründet befunden
worden sind, letzterem zur Last.

o. Wenn der Tabak über die Zollgrenze ausgeführt wird . Die
Ausfuhr ist pur nach vorheriger Anmeldung und unter amtlicher
Kontrole gestattet . Erfolgt die Ausfuhr nicht innerhalb der von
der Steuerbehörde festgesetzten Frist , so muß auf Anfordern die
Steuer sofort entrichtet werden .

10) Verjährung . Die Forderungen und Nachforderuugen
von Tabaksteuer , ebenso die Ansprüche auf Ersatz wegen zu viel
oder zur Ungebühr entrichteter Steuer verjähren binnen Jahresfrist
von dem Tag des Eintritts der Zahlungsverpflichtung bezw . der
Zahlung eingerechnet .

Die Strafverfolgung von Defraudationen verjährt in drei
Jahren , diejenige von mit Ordnungsstrafen bedrohten Zuwider¬
handlungen in einem Jahr von dem Tag an gerechnet, an welchem
sie begangen sind .

Der Anspruch auf Nachzahlung deftaudirter Gefälle erlischt in
drei Jahren .

In den Abschnitten I und II haben sich einige Druckfehler
eingeschlichen , die wir zu berichtigen bitten . Es soll heißen in
Abschnitt I , Ziffer 4 >>. : Der Nachbau anderer Gewächse auf
einem Tabaksgrundstückeist nur bei gänzlichem Ausfall der Ta¬
bakpflanzen und nur dann gestattet , wenn der (von dem Ausfall
betroffene) Grundstückstheil mindestens 4 Quadratmeter Flä¬
cheninhalt aufweist.

In Abschnitt -I Ziffer 5 : statt Menoquiren — Manoquiren ;
ebenda Ziffer 9 zweiter Absatz : statt Bereinigungsbeamte —
Berwiegungsbeamte .

Nicht heirathe « Rüdiger !
N»»kSe «o« A«r»ft Zolle» !«».

(Fortsetzung.)
Wenn indeß Graf Rnnstein unglücklich war , so waren es die

feurigsten Verehrer der Baronin nicht minder. Sie sahen , daß
sich die Dame ihres Herzens mit ihnen nur im Beisein des
jungen Grafen beschäftigte ; ging er fort , so verwandelte sich
ihre bezaubernde muthwillige Laune in Mißmuth ; aus dem ver¬
führerischen Kobold ward ein trauerndes , von Unruhe und Zwei¬
fel gepeinigtes liebendes Weib. In Folge dieser Umwandlung
sichtete sich allmälig der Kreis von Verehrern ; das Feuer der
Einen erlosch, das der Andern schlug hohe Flammen ; Diesen
mußte Camilla einen Dämpfer ertheilen, Jene trösteten sich mit
andern Schönen — mit einem Worte : die ganze Gesellschaft
zersplitterte sich . Von den Damen blieben nur Gräfin Clott
uud Baronin Scarletti in Cortina d 'Ampezzo , die Uebrigen reis¬
ten, wie es in Wien verabredet worden war , nach St . Moritz ;
von den Herren blieb nur Einer : Graf Rüdiger v . Runstein.

So geht cs ja immer, wenn eine Frau Einen , wenn auch nur
sin Geheimen, bevorzugt. Die Verehrer wittern die Neigung ,
welche im Herzen dieses Weibes aufkeimt , meistens bevor es sich
selber dieser Neigung bewußt ist. Oft bringen sie durch ein un-
bedachtsames Wort diese noch knospende Liebe zur Entfaltung ,
erwecken sie , die vielleicht noch lange ruhig im Herzensgründe
- «schlummert hätte. Und ungestüm verlangt sodann die zum
Leben erwachte Liebe zu leben , zu gedeihen , und weigert sich , sich
wieder in die Verborgenheit zurückdrängen zu lassen .

So geschah es mit Camilla Scarletti . Alle waren fort , die
«llberühmte Hcrzenseroberin, die gefeierte Schöne war von ihren
Verehrern verlassen worden. Und doch fühlte sich Camilla so
reich , so glücklich ! Hatten ihr doch die Verehrer vor der Ab¬
reise, Einer nach dem Andern, auf die eine oder auf die andere
Weise die Flamme gezeigt , welche in ihrem Herzen loderte. Und
Camilla erwärmte sich an diesem heiligen Feuer , wie eine
Priesterin bewachte sie dasselbe und nährte es . Einsam streifte

sie in der Ebene und auf den Höhen umher und flüsterte leise
mit hochklopfendem Herzen : „ Ich liebe ! Ich liebe !" Sie hätte
dieses beseligende Wort den Bergen , dem blauen Himmel zu-
rufen mögen , aber sie war noch ein Geheimniß, diese erste Liebe .

Ja , ihre erste Liebe ! Camilla war Wittwe , hatte aber nie¬
mals geliebt . Als einzige Tochter eines adeligen Hauses , in
welchem herkömmlicher Weise das Herz nicht in Anschlag kam ,
wohl aber die Anzahl der Ahnen und der Millionen , war sie im
Alter von siebzehn Jahren einem jungen, lebensmüden Edelmann
angetraut worden , der an Liebe und edle Regungen nicht glaubte ,
vielleicht weil er dieser Empfindungen nicht fähig war . Er starb
am ersten Jahrestage seiner Vermählung im Alter von sechs¬
undzwanzig Jahren an den Folgen eines allzu genußreichen
Lebens . Nach dem Trauerjahre ward seine junge reizende Wittwe
zur Königin der Wiener aristokratischen Gesellschaft erkoren .
Zwei volle Jahre hatte ihre Regierung gewährt , jetzt aber , wo
sie einen ihrer Unterthanen bevorzugte , wurde sie entthront . Die
liebende Frau bemerkte es kaum .

Die Flucht der Verehrer hätte Rüdiger aufklären, ihm beweisen
sollen , daß die Baronin Keinen begünstigt hatte . Aber mein
Gott , wann hätte jemals ein Liebender klar gesehen !

Auch er streifte in den Feldern und in den Wäldern umher,
natürlich allein , denn der bo» wu gestattete nicht , daß er eine
junge Frau wie Camilla auf ihren Spaziergängen begleite . Aber
nach Tisch durfte er mit den Damen im Salon den schwarzen
Kaffee einnehmen und eine Stunde mit ihnen verplaudern . Wie
glücklich-unglücklich war er da ! Glücklich , in ihrer Nähe zu
sein , unglücklich , weil Camilla nie einen Augenblick lang ihre
ruhige Unbefangenheit verlor. So geistvoll , so witzig , so klug,
wie sie , sagte der Graf bei sich, könne man nur dann sein, wenn
das Herz immer gleichmäßig pocht . Und noch etwas quälte ihn
— er war nie allein mit der Geliebten seines Herzens .
Doch alte Damen pflegen zum Glück aller Liebenden einzunicken ,
besonders wenn sie sich verkühlt haben . Und Gräfin Clott hatte
sich endlich einmal verkühlt und war in ihrem Lehnstuhl einge¬
schlafen .

Es war an einem herrlichen Abend . Rüdiger und Camilla
erhoben sich von ihren Sitzen und traten leise in die Veranda
hinaus , natürlich nur um durch ihr Gespräch den Schlummer
der guten, lieben Tante nicht zu stören.

Was für ein Abend ! Die Sonne beleuchtete wieder mit ihren
letzten glühenden Strahlen die majestätischen Dolomiten , wieder
ragten sie wie goldene Riesenburgen in die liefe Bläue des Him¬
mels empor. Gerade so wie damals — dachte der junge Graf .
Meine Ahnungen waren also wirklich nur Luftschlösser ! Und
dabei warf er einen verzweifelten Blick äuf Camilla, die so ruhig
so gemessen ihm gegenüber saß.

„ Betrachten Sie jene goldigen Höhen, " sagte er in gedämpftem
Tone plötzlich zur Baronin . „ Gleichen sie nicht Feenburgen?"

„ Wer dort oben leben könnte in ewigem goldenem Lichte !"
seufzte leise Camilla .

„O , gnädige Frau, " rief der Graf mit Bitterkeit, „ auch dieser
goldene Glanz ist vergänglich . Warten Sie einen Augenblick ,
und Sie werden so trostlose, kalte, graue Felsen schauen , daß
Sie sich fröstelnd von ihnen abwenden . Auch diese warme pur¬
purne Gluth ist eine Illusion !"

„Wie Sie das sagen !"

„ Verzeihen Sie , Baronin ! Ich bin verstimmt , mißmuthig . . . "

„ Worüber ? "

„ Ich hoffte in golden , strahlende Sphären zu gelangen" —
Rüdiger wies auf die in Purpur getauchten Höhen — „ doch das
Licht erlosch , ehe ich dasselbe erreichte.

"

„Was thäten Sie auch allein dort oben !" bemerkte Camilla ,
als habe sie ihn nicht verstanden .

„ O , nicht allein !" rief Rüdiger. „ In den Sphären , die ich
meine, wandelt man nur zu Zweien !"

„ Suchen Sie sich eine Gefährtin ! " sagte sie unbefangen.
„ Ich hatte eine Gefährtin . . . .

"

„ So ! Und was ist aus ihr geworden ? " fragte Camilla
gedehnt.

„ Ich habe sie in einer und derselbe» Nacht gefunden und ver¬
loren . Es war eine Mondnacht . . . .

" (Schluß folg .)



Frankfurter Kurse roiu 23 . Juni 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt«)
Staatspapiere in Prozenten .
Preußen 4' /» Obligat . 105 ' Z
Württemberg 4'/r ° « 102

.. 4 °/o 100
Baden 4' /» °/o , gekündigt 100 /»

„ 3'/, °/« von 1842 97
Hessen 4 0/0 Obligationen 100
Rufsische5 °/o Orient, » !.E . 62
Rußland 5 °/° v . 1870 92V,' 5 °/« v . 1871
Schweden 4' /» Vo in Thlr .
Schweiz, 4 ' /r Vo Berner
Spanische 3 "/» v . 1869

92 -/»
100

IOI-/4
18°/4

Anlehens -Loose,
verzinsliche , in Proz .

4"/v Badische Prämien
4°

g Bayrische Prämien
3" r °/o Cöln-Mmdencr
T°

ji Meininger Prünüen -
Pfandbriefe

3° „ Oldenburger
4°/o Oesterr . von 1854
8-/2 °/« Prcuß . Prämien
4°/o Raab -Grazer 940»
unverzinsliche , P . St . i . ^ L
Ansbach- Gunzenhausen 37 .60

133V»
135 ' /,
132 ' /4

123-/4
127V».
115V»

Badische fl. 35 176 .80
Braunschweigcr Thlr . 20 98 .80
Kurhessische Thlr . 40 280 .50
Meininger fl. 7 —
Nassauer fl . 25 115 .50
Oesterr . von 1864 312 —

„ Credit , von 1858 339 .80
Schwed. lO -Thlr . - Loose 51 .10
Finnländische 50 60

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106
Deutsche Vereinsbank 107V»
Frankfurter Bankverein 105V,
Rheinische Kreditbank 108 '/»

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten.

4' /-"/° Hess, Ludwb . , conv . 103
4 '/- °/» Pälz . .. (Bexb .) 102 '/,
5°/° Böhm . Westb. , fl . 300 85-/4
Mähr . Grenzdahn 5 65 ' /.
5°/a Elisabethb. , I . Em . 84 -/»
Elisabethb. j . Silb . l ' .Em . 84 ' /,

„ (Gisela) 86-14
„ (Ried-Braun ) 86 V4

Donau -Drau 5 "/« 72- 4
5°/» Franz -Josefbahn 86s»

5°/o Galiz . Karl - Ludw .-
Dahn von 1863

5°/° Rudolf
Rudolf 5 ° » 1869
4V2V0 Schweizer Central -

ünd Nordostbahn
Nordwestbahn Lit . 6 .
Vorarlberger 5 °/o
Ungar . Ostbahn 5 °/o
Ung. Nordostbahn 5 °/o
Ungar . - Galizische
Ungar . Eisenbahnanl. 5 -/,
Wien-Pottendorf 5"/»
Pacistc- Ccntral 6 -/,
South -Mifiouri 6 Vo
3"/« Livorneser
5"/« Toskanische

90 ' /»
82V.
81 '/-

IOIV4
86

81 '
,»

72V,
90-/4
75 ' /»
92 -/»
84 °/»

110 ' /.
102- ,

54
86- ',

Rudolf 5 °/o 200 fl .
! Böhm . Westbahn 5 V»

140 ' /»
197

' Pfandbriefe in Prozenten .
4'/r"/o Rhein . Hypoth . -B . 102' /.
4°/oRhein .Hyvothekenbank 97V.
5-/o Preuß / Centr .-Bod . -

Kr .-Bank , verl. « 110 111 ' /»
5°/« Oesterr . Boden -Kre-

dit-Anstalt
j4 '/» '''o Schwedische
j 4°

«Südd .Bod .-Kr .-Bank

101
99 ' /4

99
4«/°
4°/»

Disconto der Rcichsbank
- Frkf. Bank.

Städte - Obligationen.
4 ' /»°/» Karlsruher v . 1877 100-^
4 °/« .. ., 1879 98-/4

Eisenbahn-Aktien in Proz.
Bergisch - Märkische 109-/»
Berlin -Anhalt 116 ' ,̂
Heidelberg -Spcier 47
Hesstsche Ludwmsbahn 99 ' -
Ludwigshafen-Speier —
Mecklenburger 136-/.
Pfälzische Maxbahn 125 ' /»

„ Nordbahn ^ 96-/»
Rheinische Stammaktien 159 ' /4

4'/- -/» Konstanz
4'/-°/v Heidelberg
4 ' " - ' ^
4'/- -.°

/ »"/„ Mannheini
Pforzheim

100-/«
101 -/»
102-/4
101 '/

Geldsortcn.
Dukaten 9.51— 55
Engl . Sovereign 's - 20.38—42
Russische Jmvcriales 16.72
Dollars in Gold 4 .18—21

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

/l . Patentanmeldungen inDeutschland . 1 ) Ernst
Schönherr , Karlsruhe , Steinstraße 5 IV . Petroleumfackel mit
von einem Drahtnetze umschlossener Schlackenwolle zum Aufsaugen
des Petroleums beim Neigen einer dasselbe enthaltenden Blech¬
hülse . 2) Christian Kraemer, Stuttgart , Nudelschneider . 3) Jakob
Grether , Theilhaber der Firma Grether u . Co . , Freibura i . B . ,
Neuerungen an hydraulischen Pressen. 4) G . M . Pfaff , Kaisers¬
lautern , Neuerungen an der Antriebseinrichtung für Nähmaschinen.
L . P at e nt e r th e i lun g e n in Deutschland . 1 ) M .
Flürschcim, Gaggenau , Wendegetriebe für die Zuführungswalzen
an Futterschneidmaschinen . 2) C . CH . Held und M . Schilling,
Stuttgart , Flaschenverschluß . 3) Ad . Kurtz , Reutlingen , Draht -
überspinnmaschine mit selbstthätiger Abstellung. 4) G . Kuhn,
Stuttgart -Berg , Lenkapparat für Dampf - Straßenwalzen . 5) C.
Winter zu » . Pforzheim , Neuerung in der Herstellung von Me¬
daillons .

x Zur Ergänzung der gestrigen Mittheilung über die am
21 - abgehaltene Generalversammlung der O e st err ei ch is ch en
Südbahn - Gesellschaft folgt noch die hierbei vom Prä¬
sidenten abgegebene Erklärung über die Steuerfrage , welche die
ahlreichen Besitzer der fünf- wie der dreiprozentigen Prioritäten
er Oesterr . Südbahn interessirt. „Wir haben in unserem Rechen¬

schaftsberichte erwähnt , daß die Verhandlungen mit der öster¬
reichischen Regierung wegen Verlängerung der Einkommersteuer -
Befreiung im Zuge sind. Dieselben haben auch bis jetzt zu keinem
Resultate geführt. Da die Gesellschaft seit 1 . Januar 1880 ein¬
kommensteuerpflichtig ist, so müssen wir , sobald Sie den Jahres¬
abschluß des Jahres 1879 genehmigt haben werden , auf Grund
der Ergebnisse der Jahre 1877 , 1878 und 1879 die Einkommen¬
steuer -Fassion aufstellen und überreichen . Nach den österreichi¬
schen Steuergesetzen steht unserer Gesellschaft das Recht zu , die
Steuer von den Zinsen der Prioritätsobligationen mit 10 Proz .
bei der Auszahlung des Coupons in Abzug zu bringen ; nur
beiden fünfprozentigen Obligationen können
wir von diesem Rechte keinen Gebrauch machen ,
da wir bei der Emission derselben auf die Ausübung dieses
Rechts Verzicht leisteten . Unsere Gesellschaft könnte den ihr ge¬
setzlich zustehenden Abzug von der Gesammtsumme der Zinsen
ihrer dreiprozentigen Obligationen machen , wenn die Zinsen
dieser Obligationen nicht schon von einem aus dem Titel der
italienischen EinkommensteuerresultirendcnAbzug getroffen wären.
Behufs Ermittlung des Betrages in Ansehung dessen die Ge - >

, scllschaft aus dem Titel der österreichischen Einkommensteuer einen
! zehnprozentigenAbzug machen darf , ist es nothwendig, von der

Gesammtsumme der lährlichen Zinsen der dreiprozentigen Obli¬
gationen per 63,072,225 Fr . , den bereits von der italienischen
Einkommensteuer getroffenen Theil derselben per 26,429,160 Fr .
in Abschlag zu bringen. Der sohin verbleibende Rest per
36,643,095 Fr . stellt jenen Betrag dar , von welchem der in Rede
stehende Abzug zu machen ist . Der hereinzubringende Betrag
beläuft sich sonach auf 3,664,309.50 Fr . Dieser Betrag muß bei
dem Umstande , als eine Unterscheidung zwischen den einzelnen
Obligationen unthunlich ist , gerade so auf alle im Umlaufe be¬
findlichen 4,204,817 Stück dreiprozentiger Schuldtitel vertheilt
werden , wie dies bisher in Ansehung der italienischen Einkommen¬
steuer und der übrigen für die Obligationenbesitzer bezahlten Ge¬
bühren geschehen ist . Diese Abgaben belaufen sich zusammen auf
4,748,928.35 Fr . Rechnet man hiezu den aus dem Titel der
österreichischen Einkommensteuer zu machenden Abzug per
3,664,309.50 Fr . , so ergibt sich eine Gesammtsumme von
8,413,237. 85 Fr . , welche, aus die im Umlaufe befindlichen 4,204,317
Stück drciprozentiger Obligationen vertheilt , einen Betrag von
2 Fr . 8 Cts . per Obligation und Jahr oder von 1 Fr . 4 Cts .
per halbjährigen Coupon ergibt. Der Verwaltungsrath hat da¬
her beschlossen, vom 1 . Aili d . I . ab den auf jeden Coupon der
dreiprozentigen Obligationen entfallenden Abzug
auf 1 Fr . zu erhöhen , was wir hiemit zu Ihrer Kenntniß bringen.
Ungeachtet dieses Abzuges wird noch immer ein namhafter Be¬
trag zu Lasten der Gesellschaft bleiben .

"

Die „Frkf. Zeitung " berichtet aus dem Dortmunder
Montanbezirk vom 21 . d . M . : „ Die Lage des Eisen¬
geschäfts hat in den letzten acht Tagen keinerlei Veränderung er¬
fahren : die Preise sind zwar im Allgemeinen bestehen geblieben ,
ohne daß indessen eine Befestigung derselben eingetreten wäre, In
einigen Eisensorten scheint sich etwas Leben anbahncn zu wollen ,
indem darin eine , wenn auch geringe Zunahme der Nachfrage
konstatirt werden konnte . Roheisen verharrt aber nach wie vor
in sehr geringemBegehr , was die Hochofenbesitzer zu dem bereits
bekannten Kartell veranlaßt hat . Auch die Walzwerk- Besitzer ven -
tiliren seit Kurzem die Frage der Rcduzirung ihrer Produktion.
Es ' scheint uns aber sehr schwer zu sein , die Thätigkeit der Hoch¬
öfen nnd Walzwerke zu kontroliren. Die zweite Hälfte des Jahres
zeigt häufig größere Lebhaftigkeit im Eisengeschäft , als die erste ,
und man nimmt an , daß das auch in diesem Jahre der Fall sein
werde , bestärkt in dieser Annahme durch etwas günstigere Nach¬
richten vom amerikanischen und englischen Eisenmarkte. In der
Kohlenbranche dauert ein der gegenwärtigen Jahreszeit ent¬
sprechender Absatz an , auch behaupten die Preise ihren Stand ,

indem Fördersohlen 30 bis 35 M . . Stückkohlen 40 b,z 4z M ,
per 100 Ztr . ab Zeche notire». Bei großen Jahresabschlüssen
werden selbstredend Preiskonzessionenbewilligt.

Berlin , 23 . Juni . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Juni 222 .50, per Juni -Juli 220.—, per September -Oktober
198 .50 . Roggen per Juni 200 .— , per Juni -Juli 190 .50 , per
September -Oktober 168 .50 . Rüböl !»co 55 .40, per Juni 55 .—,
per September -Oktober 56 .— . Spiritus >oo» 64 . — , per Juni -
Juli 64 .— , per August-September 63 .60, per September -Oktober
58 .80. Hafer ver Juni -Juli 157 .50 , per September -Oktober
144 .— . Gewitterregen.

Köln , 23 . Juni . Weizen >000 hiesiger 25 .—, loco fremder
26 .— , ver Juli 22 .90 , per Novbr. 20.05. Roggen loco hie¬
siger 21 .50 , per Juli 18 .85 , Per Novbr . 16.40 . Hafer loco
17 .— . Rüböl effekr . 28 .80 , per Oktober 28 .60.

Bremen , 23 . Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9.20 . per Augufl-Dezbr . 9.50 . Niedriger. Amerikani¬
sches Schweineschmalz , Wilcox (nicht verzollt) 40 .

Pesth , 23 . Juni . Weizen loco flau , auf Termine wenig ver¬
ändert , per Herbst 10 .32 G . , 10 .35 B . Hafer per Herbst
5 .85 G -, 5 .90 B . Mais per Juni 7 .65 G „ 7 .70 B . Raps per
August- Septbr . 13V«. Wetter : trübe.

Paris . 23 . Juni . Rüböl per Juni 77 .50, per Juli 77 . 75,
ver Juli -Aug. 78 .— , per Sept .-Dez . 79 .— . — Spiritus per .
Juni 65 .25, per Sept .-Dez . 60 .25. — Zucker , weißer , dispou.
Nr . 3 , per Juni 69 .— , per Okt. -Jan . 61 .75 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Juni 66 .25 , per Juli 63 .50 , Per Juli -August 62 .50, ver
Sept .-Dez. 56 .75 . — Weizen per Juni 30 . 75 , per Juli 29 .25,
per Juli -Aug. 28 .50 , per Sept . -Dez. 26 . 75. — Roggen per
Juni 25 .— , per Juli 21 .75 , per Juli -August 21 .— , per Sept .-
Dez. 19 .25.

Amsterdam , 23 . Juni . Weizen auf Termine höher , per
November 285 . Roggen loco höher , auf Termine unverändert.
Per Juni 230, per Juli — , per Oktober 196 . Leinöl loco 30 '/, ,
per Juni - August 30 ' /« , per Herbst 29 ' /- . Rübsamen loco —,
per Herbst —, Per Frühjahr ( 1881 ) — .

Antwerven , 23 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel 22 ' /» b .,
22V 'j B .

New - N 0 rk , 22 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 10 '/» , dro . in Philadelphia 10 '/» , Mehl 4,25, Mais (old
mixed) 52 , Rother Winterweizen 1,22 , Kaffee , Rio good fair
14V» , Havana -Zucker 7V» , Getreidelracht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox 7 ' "/, » , Speck 7V».

Baumwoü - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dro . nach dem Continent — B .

Bremen , 22 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph . ) Der
Ppstdampfer „ Weser " , Kapitän C . Wiegand , vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welcher am 9 . Juni von Bremen abge¬
gangen war , ist gestern 2 Uhr Nachmittags wohlbehalten in
New- Hork angckommen .

Bremen , 22 . Juni . Der Postdampfer „ Hohenstaufen",
Kapitän F . Himbeck, vom Nordd . Lloyd in Bremen , welcher
am 9. Juni von New-Uork abgegangen war , ist gestern 3 Uhr
Nachmittags wohlbehalten in Southampton angekommen und
hat nach Landung der für dort bestimmten Passagiere , Post
und Ladung 5 Uhr Nachmittags die Reise nach hier fortgesetzt .
(Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt «. Sohn , Hirsch¬
straße hier , Vertreter des „ Nordd . Lloyd ".
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellungen .

W .217 . 1 . Nr 10,953 . Mannheim .
Die Ehefrau des Glasers Christian
Häuf eleu , Maria Apollonia, geb .
Koch , zu Heidelberg , vertreten durch
Rechtsanwalt Fürst zu Heidelberg,
klagt gegen ihren genannten Ehemann,
früher zu Heidelberg wohnhaft, jetzt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung mit dem Anträge auf
Auslösung der am 28. Septbr . 1871
zwischen ihnen abgeschlossenen Ehe und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
zweite Civilkammer des Großherzogl.
Landgerichts zu Mannheim auf

den 6 . November 1880 ,
Vor mittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte -zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 12 . Juni 1880 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

W .210 . 1 . Nr . 17,122 . Karlsruhe .
Die Marie Wilhelmine , geb . Süß ,
Ehefrau des Hermann Friedrich Zim¬
mermann zu Graben , vertreten durch
Rechtsanwalt " r . Friedberg hier , klagt
gegen ihren Ehemann , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Eheschei¬
dung und ladet den Beklagten zum
Sühneversuch vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Montag den 18 . Oktober 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird Gegenwärtiges bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1880 .
Frank , >

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts . !

Aufgebote . '
T .430 .2 . Nr . 3694. Karlsruhe . !

Der Privatmann Johann Bernhard !
Rudolf Zip perlin , geboren zuBoders - ,
Weier, wohnhaft in Durlach , derzeit in !
Kaiserslautern (Rheinpfalz) sich auf- ^
haltend , hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes das AufgeboteinesRenten- '
Scheines über eine volle Einlage von

200 Gulden (nun im Werth von 342 M .
86 Pf .) unter Nr . 5741 der Jahres -
geselljchaft 1835 Klasse ! >,» be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Donnerstag den 2 . Septbr . 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei .
Frank .

T . 139.3 . Nr . 1125 . Karlsruhe . Die
Allgemeine Versorgungs - Anstalt im
Großherzogthum Baden , Namens der
Frau Salome Ritters Hof er , geb.
Fath , zu Rheinbischofsheim , hat das
Aufgebot eines über 200fl.) nun 342 M .
86 Pf .) unterm 20 . Dezember1847 un¬
ter Nr . 5198 der ersten Jahres - Gesell-
schaft 1835 , Klasse IVa . ausgestellten
Rentenscheines , auf den Namen der
Frau Salome Rittershofer , geb . Fath ,
zu Rheinbischofsheim lautend , unter
Glaubhaftmachung des Verlustes bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgesordert, spätestens in dem auf' Samstag den 31 . Juli 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumclden und die Urkunde '
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei :
Frank .

T .917 .2. Nr . 6446 . Karlsruhe .
Die Allgemeine Versorgungsanstalt nn
Großherzogthum Baden hat im Namen
und Auftrag des Johann Wilhelm
D !oll , Postboten zu Annweiler (Rhein-
Pfalz) , welcher als Hauptvormund über
die entmündigte, z. Zt . in der Kreis -
Irrenanstalt Klingcnmünster befindliche
Philippine Henriette Dachtler ledig von
Annweiler bestellt ist , unter Glaubhaft¬
machung des Verlustes , das Aufgebot
eines Rentenscheines der Allgemeinen
Versorgungsanstalt im Großherzogthum
Baden auf den Namen der Philippine
Henriette Dachtler von Annweiler, Nr .
1307 , der Jahresgesellschaft 1839111c I

^ über 200 , fl . (nun 342 M . 86 Pf .)
! lautend , beantragt . Der Inhaber der
z Urkunde wird aufgefordert , spätestens
' in dem auf

Donnersta g 30 . Septem b er 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe anberaumten Termine seine Rechte

! anzumclden und die Urkunde vorzulegen,' widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 17. Februar 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei.
Frank .

V . 140 .2 . Karlsruhe . Eduard
Schelhorn von Memmingen er¬
wirkte unter Glaubhaftmachung des
Verlustes des badischen 35fl . - Looses
Serie 1358 Nr . 67,900 unterm 12. März
1877 bei dem hiesigen Amtsgerichte
eine Sperrverfügung bezüglich des ge¬
nannten Looses und beantragt jetzt
unter Bezug hierauf ein Aufgebot. Der
Inhaber des bezeichneten Looses wird
hiemit aufgefordert , spätestens in dem
auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
angeordnetcn Termin seine Rechte an¬
zumelden und das genannte Loos vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftlos -
crklärung desselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei.
Frank .

V .62 .2 . Nr . 1426 . Karlsruhe .
Kaufmann Blumenfeld Ehefrau ,
Agnes , geb . Cohn , und Kaufmann
Alfred Cohn , Beide in Berlin , haben
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
der badischen 35 -fl . -Loose , Serie 5947
Nr . 297,305und Serie 5947 Nr . 297,309
unterm 2. September 1869 beim hiesi¬
gen Amtsgerichte bezüglich der genann¬
ten Loose eine Spcrrverfügung erwirkt
und beantragen nunmehr aus Grund
dessen ein Aufgebot.

Die Inhaber der genannten Loose
werden hiermit aufgesordert, spätestens
in dem vor dem Großh . Amtsgerichte
Karlsruhe auf
Mittwoch den 1 . Dezmbr . 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Termin ihre Rechte anzu¬
melden und die besagten Loose vorzu-
lcgen , widrigenfalls die Kraftloser¬

klärung derselben erfolgen wird .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei .

Frank .
B .63 .2. Karlsruhe . Der Revi¬

sions- Ingenieur Ernst Stöcker von
Offenbach a . M . hat mit der Behaup¬
tung , daß ihm vor einigen Jahren das
badische 35 - fl . - Loos Serie 4559 Nr .
227,931 , abhanden gekommen , und unter
Glaubhaftmachung des Verlustes dieses
Werthpapiers ein Aufgebot beantragt.

Der Inhaber des genannten Looses
wird aufgefordert , spätestens in dem
aus
Mittwoch den 1 . Dezmbr . 1880 ,

Vormittags V»9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe angeordnetcn Termin seine Rechte
anzumelden und das genannte Loos
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung dieses Werthpapiers erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei .
Frank .

U .495.2 . Karlsruhe . MartinMech -
ling , Bäckermeister von Hirschhorn ,
hat anter Glaubhaftmachung des Ver¬
lustes der nachbezeichneten 4"/Zgen
Obligationen von je 100 Thaler des
Prämien -Anlehens der Großh . bad .
Eisenbahn- Schuldentilgungs - Kasse da¬
hier vom Jahr 1867 Serie 1126 Nr .
56253 , Serie 1160 Nr . 57500 , Serie
1370 Nr . 68489 , Serie 1650 Skr. 82484 ,
Serie 1787 Nr . 89327 sammt dazu ge¬
hörigen erstmals auf 1 . Februar 1880
fällig gewesenen Coupons , bezüglich
dieser Werthpapiere ein Aufgebot bean¬
tragt . Der Inhaber der vorbczeichne-
ten Werthpapiere wird aufgesordert,
spätestens in dem auf

Montag den 25 . Oktober 1880 ,
Vorm . V»9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls - '
ruhe anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Pa¬
piere vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 27 . März 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei .
Frank .

U .567 .2 . Karlsruhe . Die verwitt-
wete Frau Generalarzt Willmann ,

geborne Viereck, hat unter Glaubhaft¬
machung des Verlustes des bad . 35 -fl.--
Looses Serie 744 Nr . 37151 das Auf¬
gebot beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf

Freitag den 15 . Oktober 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 1 . April 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei .
Frank .

u .703 .2 . Nr . 10 .042 . Karlsruhe .
Der Hotelbesitzer Leonhard Achtel -
stetter in Halle a . 'S . erwirkte unterm
2 . April 1870 bei Gr . Amtsgericht
Karlsruhe bezüglich des Bad . 35 -fl .-
Looscs Serie 4015, Nr . 200,713 Zah¬
lungssperre und beantragt nunmehr be¬
züglich dieses Looses ein Aufgebot. Der
Inhaber der Urkunde wird aufgesordert,
spätestens in dem auf -

Freitag den 15 . Oktober 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Urkun¬
de vorzulegen, widrigenfalls die Kraft - '
loserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 5 . April 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei .
Frank .

V .163 .2 . Nr . 13,137 . Karlsruhe .
Emil Pirazzi von Offenbach hat
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
des hadischen 35-fl .-Looses , Serie 7774 ,
Nr . 388,666 . das Aufgebot dieses Loo¬
ses beantragt .

Der Inhaber des genannten Looses
wird aufgefordert , spätestens in dem
auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1880 ,

Vormittags V»9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hi«r -
selbst anberaumten Termin seine Rechte
anzumelden und das genannte Loos
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung desselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei .
Frank .



3.
und

Aufgebote .
W .111 . Nr . 5473 . Bonndorf .

Die Martha Ratzer von Reiselfingcn
hat das Aufgebot nachstehender Urkun¬
den beantragt :

1 . eines Einlaaescheins der Waisen -
und Sparkaffe Bonndorf Nr . 78 für
Martha Ratzer mit folgenden Einlagen :

» . am 8 . März 1860 mit 50 st
t . am 6 . April 1861 mit 30
c. am 8 . März 1862 mit 20
ä . am 23 . Nov . 1863 mit 40
o . am 14. Febr . 1867 mit 20
t . am 13. Mai 1868 mit 62
p . am 18. Mai 1869 mit 20 ,
zusammen im jetzigen Gcsammt -
betrage von 745 M . ;

2 . eines Einlagescheins für Bartho -
lomä Ratzer von Reiselfingen , Ist . 172,
mit folgenden Einlagen :

o . am 7 . Sevt . 1874 mit 30 fl . .
d . am 4 . Nov . 1875 mit 59 fl . ,
zusammen im jetzigen Gesammt -
betrag von 123 M . ;
eines Einlaaescheins der Waisen -

Sparkaffe Bonndorf Nr . 36 für
Xaveria Ratzer von Rerselfingen mit
folgenden Einlagen :

v . am 3 . März 1855 mit 22
1-. am 12. März 1857 mit 30
e . am 6 . Mai 1857 mit 12 st
-!. am 11 . Febr . 1858 mit 12 st

am 15 . Sept . 1859 mit 12 st
k. am 8 . März 18M mit 12 st
g . am o . April 1861 mit 12
!». am 8 . März 1862 mit 22
i . am 12. März 1863 mit 12
ic . am 13 . Mai 1864 mit 12
l . am 13. Mai 1865 mit 20
m . am 22 . Febr . 1866 mit 27
v . am 4 . März 1871 mit 30 st
o . am 7 . Mai 1873 mit 11 st.
zusammen im jetzigen Gesammt
betrage von 831 M .

Der Inhaber der Urkunden wird auf -
geforderl , spätestens in dem auf

Montag den 2 . August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird .

Bonndorf , den 10. Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

W .180 .1 , Nr . 4105 . Waldkirch .
Xaver Trenkle , Landwirth von Ober¬
winden , besitzt seit 1863 ungefähr 60 a
Wald , Gewann Hurstwald , Gemarkung
Niederwinden , neben Karl Hüninger
und Josef Resch. Dieses Grundstück
ist zum Grundbuch nicht eingetragen .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an fraglichem Grundstücke nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammgurs¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
ihre Ansprüche spätestens in dem vom
Großh . Amtsgericht Waldkirch auf

Samstag , 7 . August 1880 ,
Vorm . 8V2 Uhr ,

anberaumten Aufgebotslermin geltend
zu machen , widrigens die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Waldkirch , den 12. Jnni 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

W .226 . 1 . Nr . 15,859 . Bruchsal .
Auf Antrag des Johann B eierle I .
von Bruchsal werden alle Diejenigen ,
welche' an den untenbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
m dem auf

Samstag den 21 . August ,
Vormittags */r9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den, andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Gemarkung Bruchsal .
1 . Dem Johann Beierle 1. :

2 Vrtl . Acker im Ramberg , neben
Josef Dreher und selbst;

die Hälfte von 3 Vrtl . 12 Rth . Wein¬
berg in Nöher , neben Wirth Veit und
Michael Dorr ;

3 Vrtl . 24 Rth . Acker im Hinteren
Schwalberg , neben Anton Gemähl Wb .
und Brückenkaplanei ;

die Hälfte von 3 Vrtl . Acker im Ro¬
thenberg rechts am neuen Unteröwis -
heimer Weg , neben Schlosser Köhl Wb .
und Beruh . Hanakarth ;

die Hälfte von 3 Vrtl . 26 Rth . Wie¬
sen zwischen dem zweiten und dritten
Gartenhaus , neben Kreisgerichtsrath
Bär und F . I . Marlin , die Hälfte
gegen die Stadt .

II . Der Johann Beierle Ehefrau :
1 Vrtl . 18 Rth . Weinberg im Wei¬

denruß , neben Georg Bachmann und
Philipp Edler ;

2 Vrtl . Wiesen im Wendelrath , neb .
Kilian Wiedemann u . Valent . Merkerle ;

1 Vrtl . Acker im Sand , neben Joh .
Kernberger Wb . u . Georg Mehrrath ;

2 Vrtl . Acker bei der heiligen Kreuz -
Klammer , neben Noe Best und Johann
Loe's Erben ;

1 Morgen Acker im Roß , neben PH
Edler und selbst;

der vierte Therl von 2 Morg . 1 Vrtl .
20 Rth . Acker im Kantengießer , neben
Johann Rödelstab und Peter Buch¬
müller ;

1 Vrtl . 10 Rulh . Acker im weißen
Weg , neben Anton Franz und Rain ;

1 Morgen 2' /» Rlh . Acker im Hart¬
feld , neben Johann Rödelstab und N .
Hellriegel , von Büchenau ;

1 Vrtl . 10 Rth . Weinberg u . Garten
in der Bubengaffe , neben Scribent
Jaiser und Johann Peter Maul ;

1 Vrtl . IM2 Ruth . Baumstück im
Rohracker , neben Stadtspital und Mi¬
chael Werke ;

3 Vrtl . Acker in der Bensrngaffr ,
neben Küfer Hirschbühl 's Erben und
Peter Kille 's Erben ;

die Hälfte von 8 Ruthen 94 Schuh ,
ein einstöckiges Wohnhaus mit Hof -
raithe , nebst 23 Rth . 36 Schuh Garten
an der Heidclsheimer Slraße , neben
Franz Stiller u . Joh . Adam Scherdel ;

2 Vrtl . 15 Ruth . Acker im Kantcn -
gießer , neben Philipp Edler und Peter
Buchmüller ;

30 Ruth . Acker im Sand , neben Va¬
lentin Weikgenannt und selbst.

Bruchsal , den 16 . Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
R i t t c l m a n n .
Konkursverfahren .

W .253 . Nr . 7141 . S ä ck i n g e n .
Ueber das Vermögen des Karl August
Dinger von Säckingen wird auf An¬
trag heute am 19 . Juni 1880 , Vormit¬
tags 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Emil Brombach dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 3.
Juli 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursord¬
nung bezeichncten Gegenstände auf

Sain stag den 10.. Juli 1880,
Vormittags 9 Uhr

'
,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 10 . Iuli 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ihres Ehemannes abzusondern , was
,ur Kenntnißnahmc der Gläubiger öf-
entlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , ben 17 . Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Wie i s e n h 0 r n .

W . 123 . Nr . 9251 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Handelsmanns Samuel
Mayer , Klara , geb. Levi von Kö¬
nigsbach , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit Begehren auf Vcrmögens -
absonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Dermin auf

Montag . den 11 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 ° ? U h r , ^

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 15. Juni 1880.
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Schäfer .

W . 122 . Nr . 9202 . Karlsruhe .
Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Egid Reiß , Franziska ,
geb . Kühn von Hauencberstein , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 10. Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe .
K a p f e r e r .

W . 145 . Nr . 3893 . W a l d s h u t .
Die Ehefrau des Paul Jehle , Luise,
geborne Gisinger in Brunnadern , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Waldshnt — Civilkammer I . — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kcnnt -
nißnahme der Gläubiger bekannt ge - '
macht wird .

Waldshut , den 17 . Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Seifert .

!.97 . Nr . 4197 . Offenbar g.
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - ! Die Ehefrau des Andreas Hetzel
min anberaumt . - Magdalena , geb . Hansel , von Mem -

Allen Personen , welche eine zur Kon - prechtshofen , wurde durch Urtheil der
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha - ! Civilkammer I 0 . berechtigt erklärt , ihr
ben oder zur Konkursmasse etwas ! Vermögen von demjenigen ihres Ehe -
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts , mannes abzusondern . Dies wird zur
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen Kenntniß der Gläubiger gebracht ,
oder zu leisten , auch die Verpflichtung Offenburg , den 12. Juni 1880.
auferlegt , von dem Besitze der Sache ! Die Gerichlsschreiberei
und von den Forderungen , für welche > des Großh . Landgerichts :
sie aus der Sache abgesonderte Bestie - j- ^ S ch w a a b .
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . Juli 1880
Anzeige zu machen .

Säckingen , den 19. Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
G ä ß l e r .

W .209 . Nr . 17,300 . Karlsruhe .
Das Großh . Amtsgericht Karlsruhe
hat unterm 18 . Juni d . I . gem . 8 151
K . O . nach Abhaltung des Schlußter¬
mins die Aufhebung des Konkursver - -
fahrcns über das Vermögen des Kauf¬
manns Herrmann Dertinger in
Karlsruhe verfügt .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1880.
Gerichtsschrelberci -

des Großh . bad . Amtsgerichts . !
I . V . : j

C . Eisenträger .
Bekanntmachung .

W .245 . Nr . 16,471 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver - ^
mögen der ch Anton Geiger Wittwe, !
Josefine , geb . Gaffer , von Freiburg, '
wurde vom Großh . bad . Amtsgericht
Frciburg verfügt :

Das Konkursverfahren wurde heute
wegen Mangels einer den Kosten des !
Verfahrens entsprechenden Konkurs - !
Masse eingestellt . !

Freiburgi . B . , den 21 . Juni 1880 . !
Dirrlcr , >

Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Amtsgerichts . ;

Vermögensabsondernngen . j
W .224 . Nr . 7,779 . Konstanz . !

Die Ehefrau des Norbert Wilhelm, !
Pirmine , geb . Gies von Dingelsdorf, !
vertreten durch Rechtsanwalt Flaig in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung !
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung !
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz >
— Civilkammer > — Termin auf -

Dienstag , 21 . Septbr . d . I , j
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht !
wird .

Konstanz , den 19 . Juni 1880 . j
Die Gerichtsschreibcrei ;

des Großh . bad . Landgerichts .
Rothweiler . !

W .202 . Nr . 7646 . Konstanz . !
Die Ehefrau des Maurers Stephan -
S ch n e b l e , Viktoria , geb . Auer in Gai - ,
fingen , wurde durch Urtheil Großh . -
Landgerichts — Civilkammer I — hier !
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres !
Ehemannes abzusondern , was zur ;
Kenntnißnahmc der Gläubiger öffent- !
lich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 15 . Juni 1880 . ;
Die Gerichlsschreiberei ;

des Großh . bad . Landgerichts . ,
W e i s e n h 0 r n .

W .201 . Nr . 7666 . Konstanz . !
Die Ehestau des Müllers Magnus
Kläsle , Pauline , geborne Schund in
Untersiggingen , wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts - Civilkammer U ^
— hier vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen

I>

, W .91 . Nr . 3860 . Neustadt . Un¬
term 16. l . M . , Nr . 3860 , wurde be¬
schlossen :

Nach Ansicht des 8 40 des bad . Einf . -
; Ges . zu den Reichs - Justizgesetzen wird
; die Vermögensabsonderung zwischen
; Karolinc , geb. Graab , und ihrem Ehe -
' mann , dem Gammann Anton Guth

von Löffingen , ausgesprochen .
Neustadt , den 16 . Juni 1880 .

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Schäfer .
Vcrschollenheitsvcrfahren .

W .2I1 . ^ Nr . 4924 . Gernsbach .
Nachdem Simon Klumpp von Langen -

! brand die Aufforderung Großh . Amts -
! genchts Rastatt vom 12. Juni 1879 ,
- Nr . 14,247 , innerhalb der gesetzten

Frist keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe für verschollen er¬
klärt und seine Geschwister

1 . Michael Klumpp , Landwirth in
Langenbrand ;

2 . Michael Schoch Wittwe , Bene¬
dikta, geb . Klumpp in Langenbrand ;

3 . der verstorbene Georg Klumpp ,
Schuster , bezw. dessen Kinder :

0 . Bertha , geb. Klumpp , Ehefrau
des Johann Baptist Merkel ,
Taglöhner in Langenbrand ,
Sophie , geb. Klumpp , Wittwe
des verstorbenen Bahnwarths
Heribert Merkel in Ottenau ,
Franziska , geb. Klumpp , Ehe¬
stau des Joseph Fritz , Tag -
lohncrs in Langenbrand ,
Helene , geb . Klumpp , Ehestau
des Augustin Merkel , Tag¬
löhners daselbst,
Fidel Klumpp , Taglöhner da¬
selbst,
Franz Karl Klumpp , Taglöhner
daselbst,
Josef Klumpp , Taglöhner da¬
selbst ,

b . August Klumpp , Taglöhner da¬
selbst,

' . Alois Klumpp , Schuster da¬
selbst ;

4 . der verstorbene Josef Klumpp ,
Fuhrniann , bezw. dessen Kinder :

» . Walburga , geb . Klumpp , Ehe¬
frau des Martin Wunsch , Weber ,
in Weisenbach ,b . Therese Klumpp , ledig , in Ame¬
rika,

0 . Josef Klumpp , Taglöhner in
Langenbrand ,
Martin Klumpp , Taglöhner
ebendaselbst,
Egidius Klumpp , Taglöhner
ebendaselbst,
Sophie , geb. Klumpp , Ehefrau
des August Klumpp ebendaselbst .
Maria Anna Klumpp , ledig ,
ebendaselbst,

d . Christina , geb. Klumpp , Ehe¬
frau des Gabriel Merkel ,
Taglöhner ebendaselbst,

i . Perronella Klumpp ledig,minder¬
jährig , unter gesetzlicher Vormund¬
schaft ihrer Mutter Gcnofeva ,
geb. Friv in Langenbrand ,

in den fürsorglichen Besitz seines iVer -

f.

8 -

ä .

t .

8-

mögens gegen Sicherheitsleistung ein¬
gesetzt.

Gernsbach , den 19 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Seng .
W .77 . 2 . Nr . 8978 . Schopsheim .

Nachdem Wilhelm Friedrich Grein er
von Fahrnau auf die Aufforderung
vom 28 . Mai v . I . , Nr . 5694 , keine
Nachricht von sich gegeben und über
sein Vermögen nicht verfügt hat , wird 1
er für verschollen erklärt und sein Ver - !
mögen seiner Schwester , der Ehefrau !
des Johann Schöpflin von Fahrnau , >
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg -
lichen Besitz gegeben .

theim , den 12 . Juni 1880 . -
roßh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschrciber :

Hauser .
Entmündigungen .

W .93 . Nr . 3288 . Sinsheim .
Landwirch Philipp Ritter Ehefrau, !
Christine , geborne Römmele von Ehr -
städt , wurde durch richterlichen Beschluß
vom 2 . April 1880 , Nr . 6591 , wegen !
Gcmüthsschwächc entmündigt , was ge- !
mäß 8 68 " . der Verordnung vom 19. !
Juli 1879 , Ges - u . Verord . - Bl . Nr . 34 , !
hiermit bekannt gemacht wird .

Sinsheim , den 5 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eck . !
W .92. Nr . 3291 . Sinsheim .

Katharina Gilbert , ledig , 46 Jahre
alt , von Hoffenhcim , wurde durch rich¬
terlichen Beschluß vom 8 . Mai 1880,
Nr . 7341 , wegen Gemüthsschwäche für
entmündigt erklärt und Landwirth Phi¬
lipp Frei von dorr unterm 7 . d . Mts . ,
Nr . 3051 , zu ihrem .Vormund ernannt .

SinSheim , den 15 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

E ck.
W .94 . Nr . 3299 . Sinsheim .

Johanna Margaretha Schilling ,
ledig , von Reicharlshausen , wurde durch
Erkennrniß vom 14 . Mai 1880 , Nr .
7684 , wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt und Accffor Georg Adam
D enz von dorr unterm 8 . d . Mts . . Nr .

-3150 , zu ihrem Vormund ernannt .
Sinsheim , den 15 . Juni 1880.

Großh . bad . Amtsgericht .
Eck .

'

Erüeinweisnngen .
W . 107 . 1 . Nr . 6718 . Bst eisach .

Die Wittwe des Waldhüters Xaver
Baldinger von Wasenweiler , Balbine ,
geb . Rudmann von da . hat mn Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgcsucht .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß , wenn nach Umfluß von

acht Wochen
keine Einsprache erfolgt , dem Gesuche
stattgcgeben wird .

Breisach , den 10 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
Weiser .

W . 73 . 1 . Nr . 4791 . Gernsbach .
Die Wittwe des Steinhauers Jakob
Bauer von Hörden , Cäcilie , geb .
Hartmann , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache erfolgt .

Gernsbach , den 16 . Jnni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Gut .

W .215 . Nr . 8687 . Mosbach .
Die Wittwe des Zieglers Ambros
Nies , Emma Karolina , geb . Schäfer
von Bilfigheim , har um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen -
schafl ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mosbach , den 19 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

, Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

W .90 . Nr . 3583 . Neustadt . Da
auf unsere Aufforderung vom 10. April
d . I . , Nr . 2403 , keinerlei Einsprache
erfolgte , wird nunmehr Antragstellerin
in Besitz und Gewähr der Berlassen -
schaft des Lukas Morath von Saig
eingewiesen .

Neustadt , den 10 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreibcr :
Schäfer .

W .214 . 1 . Nr . 8206 . Lörrach .
Schuhmacher Johann Georg Keller
Wittwe , Anna Maria , geb . Pendt von
Kandern , wird in die Gewähr des
Nachlasses ihres ck Ehemannes Ange¬
wiesen .

Lörrach , den 16 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschrciber :
B a u m a n n .

W . 139 . Nr . 15,525 . Bruchsal .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 1- April d. I . , Nr .
9131 , keine Einsprache dahier erhoben
wurde , wird Theresia , geb . Riel , Ehe¬
stau des Wilhelm Heil in Philipps -
hurg , in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihrer Mutter andurch
eingewiesen .

Bruchsal , den 10 . Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
> Rittelmann .
> W . 138 . Nr . 7563 . Ep Pin gen .

Maurer Christian Saurer in Gem -

mingen wird aus Antrag und nachdem
auf die öffentliche Aufforderung vom
7 . April d . I . , Nr . 5015 , Einsprachen
nicht vorgebracht wurden , in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner ck Ehefrau ,
Christine , geb . Risch, cingewiesen . Der¬
selbe, hat die Kosten dieser Verfügung
zu tragen .

Eppingen , den 16 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Beck.

Erbvorladungen .
W . 177 . Bruchsal . Engelbert

Geckler , Taglohncr von Bruchsal , ge¬
boren am 17 . August 1851 , Sohn des
Taglöhners Peter Bernhard Geckler
und der am 14 . Februar 1858 verlebten
Johanna Sofie Braun , ist in den Nach¬
laß seiner am 2 . April 1879 verstorbe¬
nen Tante . Susanna Braun , ledig ,
in Untcröwishnm . gesetzlich milberufen .
Derselbe soll nach Angabe der Bethei¬
ligten sich in Pforzheim aufhallen , kann
aber dort nicht ermittelt werden und
wird deßhalb aufgcfordcrt , seine An¬
sprüche an diesen Nachlaß

b i n n e n d r c i M 0 n a t e n
hierher geltend zu machen , da er sonst
hei der Theilung als vor seiner Tante
gestorben betrachtet 'würde .

Bruchsal , den 16 . Juni 1880.
Großh . Notar :
Leonhard .

W .140 . Geng enbach . Auf das
am 9 . April d . I . erfolgte Ableben des
ledigen Seilers Ludwig Rehm von hier
sind zur Erbschaft n . A . mitberufen :

I .
.
Leo Kürner , geb. am 11 . April
1824,

2 . Maria Anna Kürner , geb . am
6 . April 1823 .

3 . Adel .hcidc Kürner , geb . am 2.
Mai 1830,

4 . Seraphine Kürner , geb . am 7.
März 1834,

sämimlichc von Biberach ,
5 . Euphrosine Jscmann von hier ,

geb . am 9 . Februar 1848.
Da deren Aufenthaltsort z . Zt . nicht

bekannt ist , so werden dieselben oder
ihre etwaigen Rechtsnachfolger ausge¬
fordert , ihre Erba .nsprüchc

« binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß blos
unter Diejenigen vcrthcitt würde , wel¬
chen er zukämc, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
gelebt hätten .

Gengenbach , den 17 . Juni 1880 .
Großh . bad . Noiar :

Rubi .
W .98. I . G e r n s b a ch . Michael

Sailer von Altenstaig . Oberamts Na¬
gold in Württemberg , welcher schon vor
Jahren nach Amerika ausgewandert ist,
ist zu dem Nachlasse seines Vaters , des
Metzgers und Ochsenwirths Johann
Michael Sailer von Altenstaig , gestor¬
ben dahier , als Erbe gerufen .

Da dessen dermaligcr Aufenthaltsort
hier unbekannt ist , so wird derselbe oder ,
falls er gestorben sein sollte , dessen
Nachkommenschaft aufgefordert ,

innerhalb dreier Monate
! seine Ansprüche an die obige Erbmasse

bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugcthcilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme, wenn er , der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 5 . Juni 1880.
Der Großh . Notar :

W i e ß l e r .
W .234. Hüfingen . Johann
auger von Mundelstngen ist zum

Nachlaß seiner Mutter , Johann Brun -
ner 's Wittwe , Elisabeth «, geb. Hanger
von da , kraft Gesetzes berufen .

Sein derzeitiger Aufenthalt ist dahier
nicht bekannt und wird derselbe zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

Vondrei Monaten
mit dem Bedeuten «ungeladen , daß im
Falle Nichterscheinens die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn er , der Geladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Hüfingen , den 21 . Jnni 1880.
Der Großh . bad . Notar :

A . Huber .
W .82. Neckargemünd . Su¬

sanna , geborne Büchler , Ehestau des
Schmieds Karl Hirt von Bammen -
thal , und die Rechtsnachfolger des ck
Joses Büchler , Schneider von da ,
unbekannt wo in Nordamerika abwesend ,
sind zum Nachlasse des Georg Josef
Krämer vonBammenthal mitberufen .
Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
ihre Ansprüche an diesen Nachlaß

! binnen3 Monaten
! bei dem Unterzeichneten geltend zu ma -

chcn, widrigenfalls die Erbschaft Jenen
l zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
i wenn die Geladenen zur Zeit des Erb -
! anfalls nicht mehr am Leben gewesen
- wären .
! Neckargemünd , den 20 . Mai 1880 .
! Großh . Notar :

Hönninger .
Haudklsregistereinträge .

W .169. Nr . 4937 . Lahr .
Die Führung des Gesell -

schastsregisters bctr .
! Beschluß .
! Zu O .Z . 80 ins Gesellschaftsregister :
> Firma I . Massa in Lahr . Ehever -
. trag des Gesellschafters Richard Massa
! von Lahr mit Emilie Sch au dt von da
! vom 7 . Juni 1880. Sowohl das ge-
! genwärtige wie zukünftige , bewegliche

und unbewegliche Vermögen der Braut -



leute sammt den entsprechenden Schul¬
den wird von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und als für im Stück vcr-
liegenschaftet erklärt , mit Ausnahme
von 200 Mark , welchen Betrag jeder
Theil der ehelichen Gemeinschaft über¬
läßt .

Lahr, den 10 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
W . 168. Nr . 4938 . Lahr .

Die Führung des Gesell¬
schaftsregisters betr.

Beschluß .
In das Gesellschaftsregistermit O .Z .

87 : Firma Fr . Frank m Lahr . Ehe¬
vertrag des GesellschaftersEmil Frank
mit Emilie Spitzer von Lahr vom
8. Juni 1880. Die Brautleute schließenalle ihre jetzt und künftig beibringende
fahrende Habe, sammt etwaigen Schul¬
den , als im Stück verliegenschaftet ,
von der Gütergemeinschaft aus bis
auf die Summe von 200 Mk . , welche
jeder Theil der ehelichen Gemeinschaft
überläßt .

Lahr, den 10. Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
W . 148 . Nr . 13,925 . Schwetzingen .

ZuOrdnungszahl36 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Am 1 . Mai 1880 ist Kaufmann Gg .
Jakob Seih in Seckenheim in das
Handelsgeschäft als Gesellschafter ein- >
getreten : -

Die ursprüngliche Firma soll fortgc- !
führt werden . ^

Der Ehcvertrag des Gg . Jakob Seitz
mit Anna Maria Barbara Seitz , äe ^äato Seckenheim , den 1 . April 1880, !
bestimmt in 8 1 : !

Alles Vermögen , welches die Braut - !
leute derzeit besitzen und in Zukunft
durch Erbschaft oder Schenkung, über- !
Haupt durch unentgeltlichen Rechtstitel !
erwerben werden , wird hiermit bis auf
den Betrag von 100 M . , welche Summe !
jeder der künftigen Ehegatten in die !
Gemeinschaft einwirft , mit den etwa !
darauf haftenden Schulden von der !
Gemeinschaft ausgeschlossen und für :
verliegenschaftet erklärt.

Schwetzingen, den 16 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Büchner .

26 . 161
^

P ? ullei ?dorf
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Theodor Roth , Bierbrauer
von Pfullendorf , nachver -

zeichnete Liegenschaften am
Dienftag dem 13 . Juli d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im hiesigen Rathhaussaal öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltigc Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
2 Ar 97 Meter Hofraithe,Gewann Stadtetter , neben Alois

Geis und Georg Endres , hier¬
auf steht ein 2stöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung ,Keller und Brauerei . . . .

2 .
26 Ar 17 Meter Hofraithe u.

Grasgarten , Gewann Stadt¬
etter , hierauf steht eine zwei¬
stöckige Scheuer mit Stallung ,
Schopf , Remise und Keller

3.
2 Ar 26 Meter Gemüsegarten,Gewann Stadtetter . . . .

4.
1 Hektar 21 Ar 95 Meter

Acker und Wiese , Gewann
Berghof .

5.
45 Ar 16 Meter Acker, Ge¬

wann Vogler .
6.

44 Ar 37 Meter Acker, Ge¬
wann « echslindenöschle . . .

7 .
1 Hektar 85 Ar 45 Meter

Acker, Gewann 30 Garb . .
8.

48 Ar 96 Meter Acker unter
Maria -Schray .

9.
50 Ar 85 Meter Acker am

Grasweg .
10.

1 Hektar 35 Ar 63 Meter
Acker, Gewann Sägergaffe .

11.
1 Hektar 67 Ar 40 Meter

Wiese , Gewann Mittelried .
12.

3 Ar 13 Meter Hofraithe im
Stadtetter , hierauf erbaut Haus
Nr . 151, ein 2stöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung

13.
17 Meter Hofraithe daselbst

zusammen

M .

10,000 !

6,500

100

800

500

500

1,800

500

500

1,000

1,600

10,000

100
33 900

Pfullendorf , den 15 . Juni 1880 .
'

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Willibald .
W .176 . Salem .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem Brau¬
meister und Gast -

wirth Gustad Bernhard von Unter-
siggingen am

Dienstag dem 13. Juli d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Untersiggingen
folgende Liegenschaften zum zweiten
Male öffentlich versteigert und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzungs-
Werth auch nicht geboten ist.

I . Auf Gemarkung Unter -
siggingen . Mark

1 . Ein zweistöckiges vierkäh-
riges Wohnhaus mit angebau¬
tem Gaststall im Mitteldorf . 9,430

Auf diesem Wohnhause
ruht eineRealwirthschafts-
Gerechtigkeit .

2 . SechsneuerbauteSchwein -
ställe allda . 1,030

3 . Eine zweistöckige sieben-
kährige Scheuer allda . . . 9,942

4. Ein zweistöckiges zwei-
kähriges Brauhaus allda . . 11,700

5 . Ein Holzschopf allda . . 600
6 . Eine neue Kegelbahn mit

Sommcrwirthjchaft . . . . 700
7 . 44 Ar 26 Mtr . Gemüse -

und Baumgarten . 1,714
8. 13 Hektar 60 Ar 71 Mtr .

Acker , Gewann Auen . . . 27,428
9 . 1 Hektar 9 Ar 11 Mtr .

Wies in Auen . 1,714
10. 92 Ar 23 Mtr . Wies

und Acker . . 2,600
11 . 1 Hektar 91 Ar 19 Mtr .

Wald im Müllholz . . . . 1,000
12. 23 Ar 05 Mtr . Wald

allda . 170
13. 13 Hektar 37 Ar 47 Mtr .

Acker im Brunnhalderhof . . 18,000
14 . 16 Ar 11 Mtr . Acker ,der Pfarracker . 850
15 . 1 Hektar 26 Ar 81 Mtr .

Wies , die Oehmdwiese , d . Zt .
Ackerfeld . 3,400

16 . 77 Ar 73 Mtr . Wies
allda . 1,500

17. 36 Ar Wies allda . . 680
18 . 84 Ar 34 Mtr . Wald

im Hardt . 500
19 . 39 Ar Wies im Auen . 690
20 . 1 Hektar 49 Ar 53 Mtr .

Wies im Brunnhalderhof . . 2,750
21 . 55 Ar 88 Mtr . Acker,

der Seelenacker . 1,200
22 . 44 Ar 82 Mtr . Garten 900
23. Ein altes zweistöckiges

sechskähriges Wohnhaus nebst
42 Ar 43 Mtr . Garten , Hof-
raum und Bauplatz . . . . 4,000

24. 4 Hektar 40 Ar 28 Mtr .
Ackerfeld im Hagenbuch . , . . 4,000

25 . Ein einstöckiges dreikäh-
riges Remis mit gewölbtem
Keller . ' 4,000

II . Auf Gemarkung
Wittenhofen .

26 . 2 Hektar 52 Ar 16 Mtr .
Acker im Gewann Flattern ,
wovon 36 Ar mit Wald bestellt 1,500

27. Ein gewölbterBier - und
Eiskeller im Gewann Burgstall 1,500
in . Auf Gemarkung Ober -

siggingen .
28. Ein auf einem Grund - .

stück des Mathias Längle von
Obersiggingen befindlicher La¬
gerbierkeller mit Straße dazu_ 750

Alles zusammen tax . 114,248
Salem , den 14 . Juni 1880.

Großh . Notar :
R e e b st e i n.

W .198 . Billingen .
Ankündi-

Wt - gung.
In Folge richter -

— E - sicher Verfügung
werden dem Josef Geiger , Restaurateur
auf der Sommerau , GemeindeBrigach,die nachverzeichneten Liegenschaften am

Mittwoch dem 21 . Juli d. I . ,Vormittags Veil Uhr ,im Rathhause in Brigach öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltigc Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
21 Ar 39 HMeter Rain , Böschung,Acker und Garten mit einem darauf

von Stein neu erbauten WohnhauseNr . 62 , unmittelbar dem Sommerauer -
Bahnhof gegenüber , worauf seither
die Wirthschaft zum Sommerauerhos
betrieben wurde , nebst einem besonders
stehenden Gartenhäuschen , das Ganzeneben der Landstraße und Bizinalstraße
nach St Georgen . . . . 9820 M .

Villingen, den 10. Juni 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Berberig .

3V . 190 . 1 . Pforzheim -
ErsteSteigerungs -An-

kündigung .
In Folge richter¬

licher Verfügung
werden aus der

, Konkursmasse des
! Sägmühlen - Be¬

sitzers Wilhelm
Lenz ig . von Pforzheim unten er¬
wähnte Liegenschaften der Gemarkung
Pforzheim am

Samstag dem 17. Juli ,
Vormittags 11 Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause öffentlich

versteigert und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Anschlag

Ein zweistöckiges Wohnhaus M .
mit Waschküche , Remise und
Hof , mit einem Flächenraum
von 500 Q -- Meter , an der
ÄleichstraßeNr . 10, neben Ernst
Funk, Biiouteriefabrikant , und
Flaschner Dehm , im Realver -
sicherungsanschlagzu M .16,300, 26,000

2.
Eine Sägmühle mit 2 Säg¬

gängen, Wohnung , Wasserbau,
Wchrbau , 2 Magazingebäuden ,
Hof und Holzlagerplatz, Kanal ,
Garten - und Wiesengelände und
Weiher, 107 Ar 82 Meter Fläche
umfassend , im Würmthale , an
der Würmthalstraße Nr . 11»
einseits der Würmfluß , ander¬
seits der städt. Kallhardtwald ,
BrandkassenanschlagderGebäude
M . 13,000, . 35,000

Dieses Anwesen eignet
sich in Folge feiner bedeu¬
tenden Wasserkraftzu jeder
ander« gewerbliche« An¬
lage und kan» durch Ver¬
mittlung des Konkursver¬
walters , Geschäftsagenten
Adolf Haberstroh hier, ein¬
gesehen werden.

3 .
74 Ar 79 Meter theils Acker¬

land, theils Wiesengelände, theils
Grasrain , im Würmthal , unter¬
halb der Sägmühle gelegen , !
einerseits die ärarische Seewiese .
und die Würmthalstraße , ander- >
seits der Würmfluß , . . . . 1,500

59 Ar 49 Meter Wiesen¬
gelände mit darauf befindlichem
Wohngebäude, letzteres imReal - !
vcrsichcrungsanschlag zu Mark » !
2700 , im St .- Georgen -Garten , !
an der St . - Georgen - Steige Nr . !
64 , einerseits Maurermeister !
Franz Minister , anderseits !
Steinhauer Bernhard Weiß , . 3,500 !

5 .
260 Meter Wiese oder Gras¬

garten in den Gerberwiesen im
Nagoldthal , einseits ,die allge¬
meine Rentenanstalt in Stutt¬
gart , anderseits ChristophRößle,
östlich derselbe , westlich der Na¬
goldfluß . . .. . 50

zusammen 66,050
Sechsund sechs zigtausend

fünfzig Mark .
Steigerungsliebhaber können Abschrift

der Steigerungsbedingungen auf ihre
Kosten von dem Unterzeichneten Voll-
streckungsbeamten erhalten ; auch können
die Versteigerungsbedingungen auf mei¬
nem Geschäftszimmer (Zerrenner -
straßc 9) eingesehen werden.

Pforzheim , den 15 . Juni 1880 .
Der Großh . Notar :

Korn .

W . 199 . Villiugen .

ErsteSteigerungs-An¬
kündigung.

W .80. Konstanz .
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Firma
I . Gublcr - Labhart iu Konstanz die
nachverzeichneten Liegenschaften der Ge¬
markung Konstanz am
Dienstag dem 13. Iuli l. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltigc Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Gottlieb
Heinzmann , Uhrenmacher

von Brigach , die nachbeschriebencn Lie¬
genschaften am

Mittwoch dem 21 . Juli 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause in Brigach öffentlich ver¬
steigert und endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird .

Liegenschaften .
1 .

Der vierte Theil von einem
zweistöckigen Wohnhaus mit
Scheuer » . Stallung unter einem
Dache, neben Kirnacher Vizinal-
weg und Simon Rapp . . .

2 .
18 Ar Acker , neben obigen

Ncbenliegern . 300
3.

1 Hektar 8 Ar Acker , neben
obigen Nebenliegern . . . .

4.
54 Ar Wiesen , neben Gottlieb

Staiger und Simon Rapp . .
zus. .

Hievon erhalten nachgenannte ;
gläubiger , und zwar : » . die Z
Nachfolger des ff Mathias Jäkle ,
Schreiners von Stockwald, d. die Kin¬
der des in Schabcnhausen s Andreas
Fleig und e . die Rechtsnachfolger des
in Freiburg s Jakob Fleig , mit dem
Anfügen Nachricht, ihr Guthaben aus
der Theilung aus Ableben der Jakob
Bösinger Uhrenmacher Ehefrau Katha -
nna , geb . Fleig von Brigach , 6« 1870
längstens bis zum Verfteigerungstage
bei dem Unterzeichneten Vollstreckungs¬
beamten anzumclden, andernfalls solche
bei Vertheilung des Erlöses nicht be¬
rücksichtigt würden. Zugleich werden
dieselben darauf aufmerksam gemacht ,
daß durch die Zahlung des Steigerungs¬
preises nach Maßgabe der Verweisung
die Unterpfänder von ihrer Pfandlast frei
werden und daß, wenn sie keinen Be¬
vollmächtigten am Sitze des Gerichts
ernennen, alle weiteren Ankündigungen
nur an der Gerichtstafel allda mit der
Wirkung angeschlagenwerden, als wenn
solche ihnen in Person behändigt wor¬
den wären.

Villingen, den 10 . Juni 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Berberig .

M .

800

900

900
2,900

öfand-
iechts-

1. 1 Hektar 8 Ar Wiesen im
Gewann Weierhof . . . . 6,000

2. 72 Ar Gelände allda . 4,000
3 . 9 Ar Gelände allda . 500
4. Auf diesem Gelände wurde

wurde erbaut an der Schnecken¬
burgstraße dahier : ein einstöcki¬
ges Gießereigebäude, ein ein¬
stöckiges Messingaicßerei- Ge¬
bäude mit Dampfkamiu , ein
einstöckiges Kessel- und Maschi¬
nenhaus mit Modellschreinerei,
Schlosserei, Kniestocku . Damps -
kamin , eine einstöckige Remise
mit Abtrittanbau , em Anbau
an das Gießereigebäude , ein
westlicher Anbau an das Gie¬
ßereigebäude . 60,000

5 . Die zu diesem Anwesen
gehörigen Maschinen und Ein¬
richtungen . . 39,900

zusammen . 110,400
Die Bedingungen können bei dem

Bürgermeisteramt dahier und bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Konstanz, den 15 . Juni 1880 .
Der Voüstreckungsbeamte:

Diez .
W . 150. 2 . Lahr .

Steigerungs-
- Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden am
Dienstag d em 13. Juli d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
im hiesigen Rathhause den Bäcker Karl
Ohnmacht Eheleuten in Lahr die
unten erwähnten Liegenschaften einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum^ endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzrmgspreis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagcrbuch Nr . 610 . M .
86 Meter in der ObMraße

dahier , ein zweistöckiges Wohn¬
haus , neben F . Dorner , Ruder
Wittwe u . Lorenz Mikert Wittwe,
Schätzungspreis . 6700

Hievon erhallen die im Pfandbuchs¬
auszuge als Pfandgläubiger erwähnten
Maria , Wilhelmine und Adolf Reiser
von Lahr , bezüglich deren die Steige¬
rungsankündigung unbestellbar ist , mit
der Aufforderung Nachricht , ihre For¬
derungen längstens in der Bersteige¬
rungstagfahrt anzumelden .

Zugleich wird auf die Bestimmung
des 8 79 des bad . Einf . - Ges. zu den
Reichs-Justizgesetzen aufmerksam ge¬
macht , wonach die auf Grund der Ver¬
weisung erfolgte Zahlung des Sreige -
rungspreises die Wirkung hat, daß die
versteigerten Liegenschaften von der
Unterpfandslast befreit werden und et¬
waige Einwendungen gegen die ent¬
worfenen Verstcrgerungsbedingnngen
vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung bei Großh . Amtsge¬
richt dahier vorzubringen sind .

Endlich werden dieselben aufgcfordcrt,
einen Bevollmächtigten dahier aufzu¬
stellen , andernfalls weitere Verfügungen
an sie mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Pariei selbst eröffnet wä¬
ren, nur an der Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Lahr, den 18. Juni 1880 .
Der Großh . Notar

als Vollstreckungsbeamter:
L i e r m a n n.

W . 109 .2. Unterhar¬
mersbach .

Liegenschasts -
Bersteigerung.

Montag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

werden im Rathhause zu Unterharmers¬
bach die dem Karl Müller , Hofbauer
von da, gehörigen unten beschriebenen
Liegenschaften einer zweiten öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , auch wenn
der Schätzungspreis nicht geboten wird .

1 . Ein einstöckiges , von Stein und
Riegel erbautes Bauernhaus mit
Scheuer , Stall , Keller u . Schopf
unter einem Dache, in Hinterham¬
bach gelegen , allseits selbst ;2. ein von Riegeln erbautes , mit
Ziegeln gedecktes Schweinstall¬
gebäude daselbst ;

3. eme von Holz erbaute, mit Ziegeln
gedeckte Ziegelhütte daselbst ;4. eme von Holz erbaute, mit Stroh
gedeckte Ziegclhütte daselbst ;5. eme in Riegel und Holz erbaute,mit Ziegeln gedeckte Mahlmühle ,
gemeinschaftlich mit Johannes
Schwarz ebendaselbst ;

6 . ca . 2 d» 52 » Wiesen allda ;
7. ca . 9 » Hofraithe , Garten

Hausplatz ;
8. ca . 2 v» 50,70 » Acker allda ;
9 . ca. 2 d» 25 » Tannenwald

Hullert .
Ziffer 1 bis mit 9 zusammen taxirt zu

20 600 MDie Steigerungsbedingungen können
jederzeit im Geschäftszimmerdes Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Zell a . H . , den 16 . Juni 1880.
C . Fräulin ,

Großh . bad . Notar .W . 188 . Fr ei bürg .
Steigerungs -Rück¬

nahme .
Die auf 5. Juli 1880 festgesetzte

Zwangsversteigerung der Liegenschaftendes Johann Tritschler , Wirth und
Bauer auf dem Schwörerhofe in Esch-
bach , findet zufolge Bewilligung des
betreibenden Gläubigers nicht statt.

Freiburg , den 12 . Juni 1880 .Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
Straub , Notar .

Strafrechtspflege.
W . 149 . 2 . Nr . 4637 . Mosbach .

Gegen
1 . Friedrich Baier von Großeicholz¬

heim ,
2. Wendelin Krauß von Rosenberg,3 . Karl Gottfried Kern von Rosen-

berg,
4 . Johann Peter Knöß von Ober¬

neudorf,5. Johann Adam Link von Neckar-
gerach ,

6 . Georg Philipp Brunn von
7.
8.

9.

10.

11 .

12.

und

im

riednch Protz von Billigheim,
Georg Adam Frei von Diedes-
heim ,
Martin Böhringer von Haß-
mcrsheim,
Josef Bauhard von Haßmers -
bcim ,
Georg Adam Geier von Haß¬
mersheim,
Franz Josef Gruber vonKrum -
bach,^ ermann Siegel von Mosbach ,
FriedrichReinhard Knoblochvon
Ehrenfriedersdorf , zuletzt wohn¬
haft im Bezirk Mosbach ,Kilian Nuber von Eberbach,Andreas Leuser von Oberwitt¬
stadt

die Strafkammer l . des Großh .
Landgerichts hier das Hauptverfahren
wegen Ungehorsams bezüglich der Wehr¬
pflicht am 15 . l . M . wegen hinreichen¬
den Verdachts, „ daß sie als Wehrpflich¬
tige der Jahrgänge 1856/57 in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den Dimst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß entweder
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten haben ", eröffnet und Hauptverhand¬
lung auf

Donnerstag , 5. August l. I . ,- 9 Uhr Vorm . ,
angesctzt. Die Angeklagten werden hie¬
zu unter der Warnung geladen , daß
bei ihrem unentschuldrgten Ausbleiben
die Hauptverhandlung stattfinden und
sie auf Grund der gemäß 8 472 St .P .O .
vorliegenden Erklärungen der Ersatz¬
behörde verurtheilt würden.

Mosbach , den 18 . Juni 1880 .
Großh . Staatsanwalt :

v . Iagemann .
W .216 2. Nr . 8142 . Offen bürg .
1 . Johann Jakob Schuhmacher ,24 Jahre alt , Schreiner von Furt -

wangen, zuletzt wohnhaft daselbst ,und
2. Ludwig Baßler , 24 Jahre alt ,

von Triberg , zuletzt wohnhaft
daselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte iu den
Dienst des stehend? ! Heeres oder cher
Flotte zu entzi -Ken , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet Melassen oder nach
erreichtem militärpfli titigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgchal-
ten zu habe». Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 Str .G . .

Dieselben werden auf
Freitag den 13. August 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
gelad :n.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472 .
derStrafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamte Triberg über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Offenburg , dm 22 . Juni 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Tra u b ._W .230. Bruchsal .
Bekanntmachung.

Mit Aufstellung des Lagerbuchs von
der Gemarkung Karlsdorf wird auf
Grund höherer Ermächtigung am

Montag dem 28 . d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr ,

jn dortigem Rathhause begonnen.
Gemäß Art . 6 der Allerhöchstlandes-

herrlichen Verordnung vom 26. Mai
1857, Reg . -Bl . Nr . 21. S . 221 , wer¬
den die Eigenthümer von Liegenschaf¬
ten , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, hiermit aufgefordert,in obiger Tagsahrl dieselben dem Unter¬
zeichneten unter Anführung der Rechts¬
urkunden zu bezeichnen.

Bruchsal, den 23 . Juni 1880 .
Engl ert , Bezirksgeometer.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

